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Entwurf vom 30.04.2019

Gesetz zur Änderung des Energiegesetzes

vom ...

Betroffene Erlasse (SGF Nummern):

Neu: –
Geändert: 770.1
Aufgehoben: –

Der Grosse Rat des Kantons Freiburg

nach  Einsicht  in  die  Botschaft  2018-DEE-6 des  Staatsrats  vom 30.  April 
2019;

auf Antrag dieser Behörde,

beschliesst:

I.

Der Erlass SGF 770.1 (Energiegesetz, vom 09.06.2000) wird wie folgt geän-
dert:

Art.  3a  (neu)

Kantonales Interesse an der Nutzung von einheimischen erneuerbaren Ener-
gien
1 Das kantonale Interesse an der Nutzung und Entwicklung einheimischer er-
neuerbarer Energien wird anerkannt.
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2 Eine Behörde, die über die Bewilligung des Baus, der Erweiterung oder der 
Erneuerung einer Anlage zur Nutzung einheimischer erneuerbarer Energien 
oder über deren Konzessionierung entscheiden muss, betrachtet das kantona-
le Interesse an der  Realisierung dieses Vorhabens bei  der Interessenabwä-
gung als gleichrangig mit anderen kantonalen Interessen.
3 Der Staatsrat legt für die Heiz- und Stromerzeugungsanlagen von kantona-
lem Interesse die erforderliche Grösse und Bedeutung fest. Er berücksichtigt 
dabei Kriterien wie verwertete Ressource, Leistung und Produktion sowie die 
Fähigkeit, zeitlich flexibel und marktorientiert zu produzieren.
4 Das  öffentliche  Interesse  an  Wasser-  und  Windkraftanlagen  wird  allein 
durch Bundesrecht geregelt.

Art.  11b  (neu)

Mindestanteil an erneuerbaren Energien zur Deckung des Wärme- und 
Strombedarfs von Gebäuden
1 Neubauten und Erweiterungen von bestehenden Bauten (Aufstockung, An-
bau usw.) müssen so gebaut und ausgerüstet  werden, dass höchstens 70 % 
des zulässigen Wärmebedarfs für Heizung und Warmwasser mit nicht erneu-
erbaren Energien gedeckt werden.
2 Bei der Erneuerung einer Heizanlage dürfen höchstens 80 % des zulässigen 
Wärmebedarfs für Heizung und Warmwasser mit nicht erneuerbaren Energi-
en gedeckt werden.
3 Neubauten müssen so ausgerüstet werden, dass der Strombedarf teilweise 
durch erneuerbare Energien gedeckt wird.

Art.  15 Abs. 1  (geändert), Abs. 2  (geändert), Abs. 3  (neu), Abs. 4  (neu)

Elektroheizung und Elektroboiler  (Artikelüberschrift geändert)

1 Der Neueinbau ortsfester elektrischer Widerstandsheizungen für die Gebäu-
deheizung oder als Zusatzheizung ist verboten.
2 Die vollständige oder teilweise  Erneuerung ortsfester  elektrischer  Wider-
standsheizungen ist nur erlaubt, wenn

a) (neu) der Wärmebedarf des von der Erneuerung betroffenen Gebäude-
teils  mindestens zur  Hälfte  mit  erneuerbaren  Energien  gedeckt  wird; 
oder

b) (neu) der Strombedarf für die Beheizung des von der Erneuerung betrof-
fenen Gebäudeteils mindestens zur Hälfte mit am Standort erzeugtem 
erneuerbarem Strom gedeckt wird; oder

c) (neu) das  Gebäude  in  Bezug  auf  die  Gebäudehülle  mindestens  die 
GEAK-Klasse C (Gebäudeenergieausweis der Kantone) erreicht.
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3 Der  Neueinbau  und die  Erneuerung  einer  direkt-elektrischen  Erwärmung 
des Warmwassers sind nur erlaubt, wenn

a) das Warmwasser während der Heizperiode mit dem Wärmeerzeuger für 
die Raumheizung erwärmt oder vorgewärmt wird; oder

b) mindestens  50 % des  Warmwassers  mit  erneuerbaren  Energien  oder 
Abwärme erwärmt werden; oder

c) bei einer teilweisen Erneuerung in einem Mehrfamilienhaus die Bedin-
gungen nach Buchstaben a oder b spätestens bei der Erneuerung des 
hausinternen Trinkwasserverteilsystems eingehalten werden.

4 Ausnahmen können für provisorische Anlagen, Notanlagen und besondere 
Fälle gewährt werden.

II.

Keine Änderung von Erlassen in diesem Abschnitt.

III.

Keine Aufhebung von Erlassen in diesem Abschnitt.

IV.

Dieses Gesetz untersteht dem Gesetzesreferendum. Es untersteht nicht dem 
Finanzreferendum.

Der Staatsrat bestimmt das Inkrafttreten dieses Gesetzes.

[Signaturen]
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